
GEAK 2013 auf Kurs 
 
Zwischen Januar und April 2013 nahm die Zahl der erstellten Gebäudeenergieausweise der 
Kantone, kurz GEAK, gegenüber derselben Zeitspanne im Vorjahr um rund einen Viertel zu. 
Dies weist auf eine wachsende Sensibilität der Hauseigentümer für Energieeffizienz hin. Zur 
Steigerung beigetragen haben auch die neuen Versionen des GEAK - GEAK Plus und GEAK für 
Neubauten. 
 
Gegenüber Januar bis April 2011 konnte die Zahl ausgestellter GEAK sogar beinahe verdoppelt 
werden. Die Konferenz kantonaler Energiedirektoren (EnDK) hat den GEAK im Jahr 2009 lanciert und 
damit ein neues wichtiges Instrument zur Förderung der Energieeffizienz im Gebäudebereich 
geschaffen. 
 
Der Erfolg ist auch auf die neuen spezialisierten Versionen des GEAK zurückzuführen: Seit Herbst 
2012 gibt es den GEAK Plus, der neben dem Gebäudeenergieausweis einen ausführlichen 
Beratungsbericht mit bis zu drei Modernisierungsvarianten liefert. Dieser zeigt Gebäudebesitzerinnen 
und -besitzern, wie sie ihr Gebäude intelligent und wenn gewünscht in Etappen sanieren können. 
Zudem enthält er Angaben zu den Fördermitteln, die im Falle einer Modernisierung beantragt werden 
können. Immobilienbesitzer, die für ihr Gebäude bereits einen GEAK erstellen liessen, können diesen 
übrigens zu einem GEAK Plus erweitern lassen. Eine nicht zu unterschätzende Rolle für den Erfolg 
des GEAK spielt auch die Mund-zu-Mund-Propaganda von Immobilienbesitzern, die Freunden und 
Kollegen vom GEAK berichten. 
 
Seit anfangs 2013 gibt es auch den GEAK für Neubauten. Er ermöglicht es, die Planungswerte von 
Bauprojekten dem späteren effektiven Energieverbrauch gegenüberzustellen. Der GEAK wird von 
zertifizierten Experten angefertigt. Rund 1000 Experten vom Bodensee bis an den Genfersee und von 
Basel bis Chiasso stehen den Gebäudebesitzerinnen und -besitzern zur Verfügung. 
 
Über den GEAK 
Der GEAK ist der offizielle Gebäudeenergieausweis der Kantone. Er zeigt zum einen, wie 
energieeffizient die Gebäudehülle und Haustechnik sind und zum anderen, wie viel Energie ein 
Gebäude bei einer Standardnutzung benötigt. Der GEAK Plus ist ein ideales Instrument für alle, die 
ein Gebäude energetisch modernisieren möchten. Er bietet einen Beratungsbericht mit bis zu drei 
Modernisierungsvarianten. Zudem gibt es neu den GEAK für Neubauten. www.geak.ch bietet 
umfangreiche Informationen sowie eine GEAK-Expertenliste für die ganze Schweiz. 
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